
Die Projektkooperation beruht auf 
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Das Projekt StuFHe befasst sich mit den indi-
viduellen und institutionellen Bedingungen, die zum 
gelingenden Studieren beitragen. Fokussiert wird da-
bei das Zusammenspiel von Studierfähigkeit, Förder-
angeboten und Heterogenität:

Studierfähigkeit ermöglicht, individuelle Studienziele 
zu realisieren und mit institutionellen Studienanfor-
derungen umzugehen. Inwiefern dies auf unterschied-
liche Art und Weise geschieht, ermittelt StuFHe 
durch den Blick auf Profile und Entwicklungsverläufe 
von Studierfähigkeit.

Zugleich wird der institutionelle Studienkontext be-
rücksichtigt, indem StuFHe das breite Spektrum von 
Maßnahmen der Studieneingangsphase anal ysiert 
und den Wirkungsweisen ausgewählter Förderange-
bote nachgeht. 

Die Untersuchung von Studierfähigkeit und Förder-
angeboten soll Anhaltspunkte liefern, welche Rolle 
Heterogenität für gelingendes Studieren spielt. Dazu 
gehören die vielfältigen Bildungswege, Fähigkeiten 
und Ziele von Studierenden, genauso wie unterschied-
liche Studienprogramme.

Insgesamt zielt StuFHe mit diesen Untersuchungen 
darauf ab, Impulse für eine Weiterentwicklung von 
Studium und Lehre zu geben, die sich sowohl an der 
vielfältigen Zusammensetzung der Studierenden-
schaft als auch an den Möglichkeiten der Hochschulen 
orientieren.

Für Studierende bietet StuFHe Gele-
genheit, an der Weiterentwicklung von Studium und 
Lehre mitzuwirken. Im Rahmen von Online-Erhebun-
gen und Interviews sind sie eingeladen, Auskunft über 
ihre Wahrnehmung von Studienanforderungen, ihren 
Bedarf an individueller Förderung sowie über ihre per-
sönlichen Voraussetzungen, Fähigkeiten und Ziele zu 
geben.

Die beteiligten Hochschulen gewinnen mit Hilfe dieser 
Angaben einen Einblick, wo Maßnahmen zur Vorberei-
tung, Orientierung und Begleitung von Studierenden 
ansetzen können. Die Mitwirkung einer  großen Zahl 
von Studierenden ist deshalb von besonderer Bedeu-
tung.

Alle Erstsemester-Studierende der Partnerhoch-
schulen werden im Wintersemester 2015/16 zur Teil-
nahme an der Online-Befragung aufgerufen. Zu Be-
ginn des zweiten und dritten Studienjahrs folgt die 
Einladung zur erneuten Befragung. Einzelne Studie-
rende werden zudem wegen weiterführender Inter-
views kontaktiert, sofern sie sich zuvor dazu bereit 
erklärt haben. Als Dank für die Mitwirkung verlost 
StuFHe Buchgutscheine unter allen Teilnehmenden.

Die Teilnahme an den Befragungen erfolgt freiwillig. 
Alle Daten werden nach datenschutzrechtlichen Vor-
gaben behandelt, im Zuge der Auswertung anonymi-
siert und ausschließlich für wissenschaftliche Zwecke 
verwendet.

Die Untersuchungen im Rahmen 
von StuFHe erfolgen in Kooperation mit den 
Universitäten Hamburg und Kassel, der Hochschule 
für Angewandte Wissenschaften Hamburg sowie 
der Technischen Hochschule Mittelhessen. Diese 
Partnerhochschulen beteiligen sich an den geplanten 
Befragungen sowie an der gemeinsamen Reflexion 
von Forschungsergebnissen und praktischen Impli-
kationen.

Die Untersuchungen folgen einem Mixed-Methods-
Design, das sowohl quantitative als auch qualitative 
Verfahren umfasst:

Nach der Entwicklung und Erprobung eines Online-
Fragebogens zu Studierfähigkeit befragt StuFHe zu 
Beginn des Wintersemesters 2015/16 alle Erstsemester-
Studierenden an den Partnerhochschulen. In den 
beiden Folgejahren wird die Befragung derselben 
Kohorte jeweils zum Wintersemester wiederholt.

Parallel dazu analysiert StuFHe die institutionellen 
Förderangebote, die sich an Studierende in der 
Studieneingangsphase richten. Anhand von Interviews 
mit Projektverantwortlichen und Studierenden werden 
die Wirkungsweisen ausgewählter Förderangebote 
näher untersucht.

Im Projektverlauf führt StuFHe die Ergebnisse schritt-
weise zusammen und entwickelt gemeinsam mit den 
Partnerhochschulen Perspektiven für die Lehr- und 
Hochschulentwicklung.


